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IN DIESER AUSGABE: 



  

Klassenfahrt nach Lingen 

An einem Mittwochmorgen im September durften alle Viertklässler um 8.15 Uhr zur Schule 

kommen, um 8.30 Uhr kam dann der Bus. Nachdem wir unsere Koffer verstaut hatten, ging die 

aufregende Fahrt zur Jugendherberge in Lingen los. Dort aßen wir unser Mitgebrachtes, 

anschließend ging es an die Zimmerverteilung. Als alle ihre Betten bezogen hatten und es langsam 

dunkel wurde, haben wir uns die Taschenlampen geschnappt und eine Nachtwanderung gemacht. 

Wieder in der Jugendherberge angekommen, sind wir auf die Zimmer gegangen. Bis 22 Uhr 

durften wir noch über den Flur laufen.  

Am nächsten Morgen wurden wir um 7:30 Uhr geweckt. Nach dem Frühstück haben wir die 

ersten Spiele, zum Beispiel Geocaching und Kooperationsspiele, gemacht. Um 12:00 Uhr war dann 

Mittagessen. Nachmittags spielten wir weiterund gingen anschließend auf unsere Zimmer. Um 

18:00 Uhr war dann Abendessen und danach durften wir noch in die Disco gehen. Weil ein Kind 

Geburtstag hatte, zündeten wir draußen noch eine riesige Wunderkerze an.  

Am letzten Morgen aßen wir schnell unser Frühstück und haben noch mal die Spiele gespielt. 

Nach dem Mittagessen haben wir unsere gepackten Koffer geschnappt und dann ging es schon 

wieder nach Hause. An der Schule warteten unsere Eltern schon sehnsüchtig auf uns. Als wir 

dann zu Hause waren, waren wir alle froh, dass es auch mal wieder leise war.   

          Bella und Birte 

 

 

 

Der Klimawandel 

Seit vielen Jahren nimmt die Eisfläche in der Antarktis ab. Deswegen finden die Eisbären nicht 

mehr genug Nahrung, zum Beispiel Robben. Forscher befürchten, dass Eisbären in Zukunft vom 

Aussterben bedroht sein könnten.  

Wenn du den Klimawandel stoppen willst, dann kannst du diese Tipps befolgen: 

• Komm mit dem Fahrrad oder zu Fuß zur Schule. 

• Wenn du dein Zimmer verlässt, mache deine Geräte aus. 

• Kaufe nicht mehr so viel Plastik. 

• Verbrauche nicht so viel Treibgas, so sparst du CO²und Methan. Methan entsteht, wenn 

Wiederkäuer (Kühe, Schafe, Ziegen) ihr Futter verdauen. Wenn du weniger Fleisch ist, 

schonst du die Umwelt. 

• Nora und Lara 
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Pferde 

Pferde sind die besten Freunde der Menschen, leben in Herden und sind 

Fluchttiere. Sie haben Angst vor Gewitter, weil sie in der Wildnis keinen 

Unterschlupf haben. Außerdem haben sie noch Angst vor Wölfen und 

Füchsen. Pferde sind sehr schlaue Tiere. Früher wurden sie auch als 

Zugtiere auf dem Acker eingesetzt und nahmen den Menschen auch 

andere Arbeiten ab. Im Mittelalter wurden die Pferde auch fürs Jagen 

verwendet. Heute werden die Pferde für Turniere genommen und nicht 

mehr für den Acker.     Louisa und Paula    

 

Ärappelfest 

Beim Ärappelfest haben drei Kinder von der PGS den ersten Platz 

gemacht und haben so einen tollen Pokal und Pommessattessen 

gewonnen. Die Kinder kommen aus der Klasse 4b und heißen: Luis 

Kleingünther, Johanna Boguhn und Lara Nospickel. Die Kinder mussten 

Quizfragen zur Kartoffel beantworten und Wettbewerbe bestehen. 

Alle Kinder der Klasse 4b durften dann am 8.November zusammen so 

viel essen, wie sie wollten. Gespendet wurde die Aktion von der 

Gemeinde Mettingen.     Luis 

 

Die Nistkästenaktion 

In diesem Jahr hat der Eichenprozessionsspinner Vielen von uns das 

Leben schwer gemacht. Um der Plage der Eichenprozessionsspinner 

auf ganz natürliche Weise entgegenzuwirken, werden die Nistkästen 

ungefähr 10 Meter entfernt von Eichen aufgehängt. Hier brüten im 

Frühjahr die Meisen oder andere Vögel und verfüttern die Raupen des 

Prozessionsspinners an ihre Jungvögel. Zur Bekämpfung der 

Eichenprozessionsspinner haben die Kinder der Klasse 3b 

beigetragen. Sie wurden von der Kreishandwerkerschaft Steinfurt-

Warendorf in die große Werkstatt nach Rheine eingeladen. Dort hat 

jedes Kind mit viel Begeisterung und handwerklichem Geschick 

Nistkästen gebaut. Die Nistkästen werden im Herbst von 

Mitarbeitern der Gemeinde in Mettingen aufgehängt. Denn die Vögel 

haben die Raupen zum Fressen gern.  

Jonathan und Linus 
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Obst- und Gemüsespiel 

Welches Obst oder Gemüse ist gemeint? 

Mein Obst gibt es genau 3 mal: __________ 

Von meinem Gemüse findest du 2 Stück: _____ 

Mein Obst gibt es auch3 mal und es ist gelb mit 

Blättern: _____________________ 

Wie viele verschiedene Obstsorten sind es 

insgesamt? ____ 

Denkt euch noch mehr Fragen aus und spielt 

dann das Spiel mit zwei oder mehr Kindern. 

Viel Spaß !!!!!!!    Nora und Lara 

 

Schulobst  

Seit den Sommerferien gibt es dreimal pro 

Woche in unserer Schule Gemüse und Obst, zum 

Beispiel Gurken, Möhren, Bananen, Äpfel und 

Birnen. Gemüse und Obst sind sehr gesund für 

unseren Körper. Übrigens reinigen Äpfel unsere 

Zähne. Aber trotzdem bleibt Fruchtzucker an 

unseren Zähnen hängen. Wenn du zu viel 

Fruchtzucker isst, dann ist das ungesund.  

    Lara und Nora 

 

Plastikmüll          Nora und Lara 
Plastikmüll – ein Problem, das uns alle angeht. Viel Plastikmüll treibt im Meer und Tiere sterben, weil sie Plastikmüll 

gefressen haben. Außerdem ist es eine große Verschmutzung. Viele Menschen werfen ihren Müll einfach weg, 

Waldtiere fressen den Müll und sterben deswegen. Fischer schmeißen ihre Netze auch oft ins Meer und 

Meerestiere verheddern sich in dem Netz. Plastiktüten könnten sich in Schiffsschrauben verheddern und ganze 

Schiffe können nicht mehr fahren. 

Aber was ist Plastik überhaupt? 

Plastik ist ein anderes Wort für Kunststoffe, weil sie in der Natur nicht vorkommen und künstlich hergestellt 

werden. Es gibt viele Arten von Kunststoffen: weiche oder welche, die hart sind. 

Wie gelangt das Plastik ins Meer?  

Der Plastikmüll gelangt über die Flüsse in die Ozeane. Dieses passiert entweder durch weggeworfenen Müll oder 

durch wilde Deponien Aber auch wenn zum Beispiel ein Fischernetz reißt oder absichtlich zurückgelassen wird, 

werden viele Meerestiere gefangen, das sind sowas wie Geisternetze. Um sie kümmert sich niemand mehr. 

Was ist Mikroplastik? 

Die Kunststoffe halten ziemlich lange. Das ist praktisch – aber das ist auch ein Problem. Sie zerfallen nicht wie 

Holz oder andere natürliche Stoffe, sondern sie werden in immer kleinere Teilchen zerrieben. Es dauert nämlich 

zum Beispiel 450 Jahre, bis sich eine normale Getränkeflasche aus Plastik ganz aufgelöst hat. 
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Bananen-Quark 

Zutaten: 

Man braucht  

250g Quark 

3 Bananen 

50g Kokosraspel 

2 Eier (getrennt!) 

1 Glas Joghurt 

2 EL Bienenhonig 

Saft und eine abgeriebene Schale einer ungespritzten Zitrone 

Und zum Verzieren: Schokostreusel, Walnusskerne oder Früchte  

 

So wird’s gemacht:  

Bananen zerdrücken und mit Quark verrühren.  

Eidotter, Kokosraspel, Joghurt, Honig, Saft und abgeriebene Zitronenschale daruntermischen. 

Das Eiweiß zu Eischnee schlagen und unter die Masse heben. 

In Förmchen füllen und kaltstellen.       Hannes 

Vor dem Servieren mit Schokostreuseln, Walnusshälften oder Früchten verzieren. 

Guten Appetit! 

Hmmmm

….lecker!!! 

Was kannst du tun? 

• Frage dich, ob du Dinge wirklich brauchst. Das gilt besonders für 

Einwegprodukte, wie zum Beispiel Strohhalme, Luftballons oder auch 

eine neue Plastiktüte im Supermarkt. 

• Manches kann man immer wieder verwenden, zum Beispiel eine 

Stofftasche beim Einkauf oder eine wieder befüllbare Trinkflasche. 

• Oft können benutzte Gegenstände wiederverwertet werden. Das gilt 

nicht nur für Papier, Glasflaschen und Plastikabfälle. Richtig 

entsorgt, können aus alten Plastikprodukten wieder neue hergestellt 

werden. 

• Oder du bastelst aus gebrauchten Sachen neue. Das nennt man 

Upcycling      Birte und Bella 
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Was magst du an unserer Schule? 

Laura: Dass alle so super nett sind und man 

hier super aufgenommen wurde. 

Dimitrios: die netten Lehrer 

Felix: die Schüler, die Lehrer, die OGS 

Jonah: alles 

Leon: Die vielen lieben Lehrer, die uns super 

aufgenommen haben und uns viel Vertrauen 

schenken. 

 

In welcher Klasse 

arbeitest du? 

Laura: 2a 

Dimitrios: 2c 

Felix: 3c 

Jonah: 1b 

Leon: 1a und 4a 

 

Was willst du später 

einmal werden? 

Laura: Industriekauffrau 

Dimitrios: Physiotherapeut 

Felix: Notfallsanitäter 

Jonah: Grundschullehrer 

Leon: Grundschullehrer 

 

Was machst du gerne in deiner Freizeit? 

Laura: reiten, mit Freunden feiern gehen, 

Spaß haben 

Dimitrios: mit Freunden unterwegs sein 

Felix: mit Freunden treffen, Musik hören 

Jonah: Fitness, mit Freunden treffen 

Leon: Volleyball, Freunde treffen, Auto 

fahren 

 

Wohin fährst du am liebsten in 

den Urlaub? 

Laura: In die Berge, ans Meer 

Dimitrios: Griechenland 

Felix: Italien - Bibione 

Jonah: Griechenland 

Leon: An die Küste, am liebsten in 

den Süden (Spanien, Portugal) 

 

Was hast du gemacht, als du noch nicht hier an 

der Schule warst? 

Laura: Ich habe meinen Realschulabschluss 

gemacht und danach ein Fachabitur. 

Dimitrios: Ich war in der 10.Klasse der JSM. 

Felix: Ich war Schüler an der KvG-Realschule. 

Jonah: Abitur in Mettingen 

Leon: Ich war auf dem Gymnasium in Mettingen. 

 

Was waren früher deine Lieblingsfächer? 

Laura: Sport, Kunst, Mathe, wenn ich das Thema gut 

konnte 

Dimitrios: Mathe, Sport 

Felix: Chemie, Sport 

Jonah: Deutsch, Religion 

Leon: Erdkunde, Sport 

 

Was ist dein Lieblingsort? 

Laura: Auf Wangerooge bin ich gerne, da verbinde ich 

viel mit meiner Kindheit. 

Dimitrios:  

Felix: Der Mettinger Kanal 

Jonah: PGS, zu Hause (Mettingen) 

Leon: die PGS, Australien 
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Danke,  

dass ihr 

immer für 

uns  

da seid! 

Sebastian 

und 

Maxim 



  

Der Vorlesetag 

Jedes Jahr vor Weinachten ist der Vorlesetag. 

In der Aula hängen Plakate von Büchern. Die 

Kinder können sich immer 3 davon aussuchen. 

Eins davon wird ihnen dann von den Lehrern und 

anderen Erwachsenen vorgelesen. Es gibt Bücher 

für den 1. bis 4. Jahrgang, den 1. bis 2. Jahrgang 

und für den 3. bis 4. Jahrgang. 

Linus 

 

LAUFWUNDER 

Laufabzeichen-Wettbewerb für Schulen 
 

Die AOK führt jedes Jahr einen besonderen Laufabzeichen-

Wettbewerb für Schulen durch. Das Ziel ist es, Kinder mit Spaß an 

den Ausdauersport heranzuführen und sie für Bewegung zu 

interessieren. Die Teilnehmer können ihre Ausdauer unter Beweis 

stellen, indem sie 15, 30 oder 60 Minuten ohne Unterbrechung 

laufen. Es gibt auch tolle Preise dabei zu gewinnen. In der Tabelle 

seht ihr, wie viele Kinder das geschafft haben! 

Linus und Jonathan 
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Otto besucht zum ersten Mal mit seinem Vater 
beim Geigenkonzert. Nach einer halben Stunde 
flüstert er: „Papa, wenn der Mann die 
Riesengeige durchgesägt hat, können wir dann 
gehen?“ 
 

Warum muss man in der Apotheke ganz leise sein?  

Damit die Schlaftabletten nicht aufwachen.  
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